
Religionen unterbreiten Sinnstiftungsangebote und beeinflussen nicht un

wesentlich den Umgang der Menschen miteinander. Sie können zu Fortschritt 

und Freiheit der Menschen beitragen, aber auch zu Fanatismus und Intoleranz 

führen. Deshalb ist ihr Stellenwert in einer säkularen Gesellschaft umstritten. 

Welcher Umgang mit Religionen empfiehlt sich? Ist es für eine soziomoralische 

Fundierung der Gesellschaft nicht besser, allein auf eine vernunftbasierte 

Ethik zu setzen? Und lassen sich Glauben und Wissen überhaupt miteinander 

versöhnen? 

Mit Beiträgen von Konrad Paul Liessmann, Volker Gerhardt, Nadia Baghdadi 

und Jan Assmann. 


